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Kim Flattich verkauft sich an der 
U20-EM unter ihrem Wert 

Kim Flattich vom TSV Galgenen stand am 
Wochenende im italienischen Grosseto im 
Rampenlicht der europäischen Leichtathletikszene. 
In der Stadt in der Region Toskana standen die 
U20-Europameisterschaften auf dem Programm, 
für die sich Flattich über 100 Meter Hürden 
qualifiziert hatte. Die Märchlerin erreichte 
ihr Ziel jedoch nicht und blieb über ihrer 
persönlichen Bestmarke (14,05 s), die sie heuer 
an der renommierten Juniorengala in Mannheim 
aufgestellt hatte. Die Kantonalrekordhalterin lief 
an der EM im fünften Vorlauf in 14,33 s als Letzte 
über die Ziellinie und hatte somit keine Chance, 
sich für die Halbfinals zu qualifizieren. Gold holte 
die Französin Solene Ndama in 13,15 s. (rzü)

AUTOMOBIL

Roger Schnellmann fährt  
den nächsten Sieg ein
Die Ausserschwyzer Motorsportpiloten fuhren 
am Wochenende beim dritten Bergrennen der 
Schweizer Meisterschaft im Wallis um die Wette. 
In Ayent-Anzère oberhalb von Sion gelang dabei 
dem Wangner Roger Schnellmann in der Kategorie 
E1 (+3500 ccm) ein weiterer Sieg. Schnellmann 
nahm seinem ersten Verfolger, Hermann Bollhalder 
(Wattwil), über sieben Sekunden ab. In derselben 
Kategorie fuhr Albin Mächler (Wangen) auf den 
dritten Rang. Daniel Jerjen (Bäch) verpasste das 
Podest als Fünfter nur knapp (Kategorie 2001 
bis 2500 ccm), Fabian Steiner aus Wangen wurde 
Siebter (Kategorie 1601 bis 2000 ccm). In der 
Kategorie InterSwiss (1601 bis 2000 ccm) fuhr Daniel 
Hollenstein (Pfäffikon) als 17. über die Ziellinie. Das 
Bergrennen war das dritte von insgesamt sieben 
Kräftemessen. Bevor die Klassiker in Oberhallau 
(Schauffhausen; 27. August) und auf dem Gurnigel 
(10. September) anstehen, logiert der Automobil-
Tross am 20. August in Les Rangiers (Jura). Der 
Abschluss der Meisterschaft findet im freiburgischen 
Les Paccots statt (17. September). (rzü)

RAD

Jan Freuler fährt an der  
Sixdays-Night einen Sieg heraus
Im deutschen Oberhausen fand am Samstag die 
TIS-Sixdays-Night, ein Sechs-Tage-Rennen, bei dem 
alle Wettkämpfe an einem Abend ausgetragen 
werden, statt. Bei der 13. Auflage war auch Jan 
Freuler dabei. Der Reichenburger liess im Scratch 
(Massensprint) alle hinter sich und fuhr als 
Erster über die Ziellinie. Im Ausscheidungsfahren 
wurde Freuler Achter. In den Disziplinen Madison, 
Rundenrekord und Derny fuhr der 25-Jährige 
mit seinem Partner Moritz Augenstein von den 
Maloja Pushbikers in den namhaften Starterfeldern 
auf die Ränge sieben, sechs und vier. (rzü)
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«Die können alles auch, 
was die Topstars können» 
Ab Donnerstag ist auf den Tennisanlagen Erlenmoos im Rahmen des TC Ried Open wieder 
Spitzentennis zu sehen. OKP Hans-Peter Guler hat 150 000 Franken Sponsorengelder gesammelt.

von Roger Züger

E s ist eine kleine Erfolgsgeschichte, 
das TC Ried Open in Wollerau. Ins 
Leben gerufen wurde das «interna-
tionale Boutique-Turnier», wie der 
Anlass auch genannt wird, im Jahr 

2015 – als Reaktion auf den Interclub-Rückzug 
des Tennisclubs Ried Wollerau. «Um der Re-
gion Spitzentennis zu bieten», wie Hans- Peter 
Guler sagt. Der heute 70-Jährige steht dem An-
lass auch bei der am  Donnerstag beginnen-
den dritten Austragung als OK-Präsident vor. 
Und das über 20-köpfige OK-Team rührt heuer 
nochmals mit einer  etwas grösseren Kelle an 
und wirft 62 000 Franken in den Preisgeld-
Topf; 7000 Franken mehr als im vergangenen 
Jahr, 12 000 mehr als bei der Premiere. 

Dies lockt nationale und internationa-
le Topspielerinnen und -spieler an. Denn in 
der Schweiz ist das Preisgeld bei N-Turnieren, 
wie Wollerau eines hat, üblicherweise nicht 
so hoch. Übertroffen wird Wollerau nur noch 
vom Bodensee Open (70 000 Franken). «In 
Europa stehen zeitgleich etwa 15 ITF-Turnie-
re (eine Stufe tiefer als ATP und WTA; Red.) 
auf dem Programm, bei denen es weniger 
Preisgeld gibt. Damit können wir Spieler an-
locken, und unserem Publikum Spitzenten-
nis bieten», sagt Guler, der  Ehrenpräsident 
des rund 500 mitgliederstarken Tennisclubs 
Ried Wollerau. 

Damit die Siegerin und der Sieger auf den 
hauseigenen Tennisanlagen im Erlenmoos 
je 7500 Franken mit nach Hause nehmen 

können – Erstrunden-Verlierer 600 (Frau-
en) respektive 400 Franken (Männer) –, hat 
Hans- Peter Guler, der auch fürs Sponsoring 
zuständig ist, rund 150 000 Franken gesam-
melt. Ebenfalls auf Kosten des Veranstalters 
gehen Kost und Logis der 38 Tennisspielerin-
nen und -spieler. 

Teilnehmerfeld noch nicht fix
Welche Tennis-Cracks dem finanziellen Anreiz 
folgen, ist zurzeit aber noch offen. «Der An-
meldeschluss war gestern. Allerdings werden 
einige Spieler aus der Setzliste gestrichen, weil 
sie noch in anderen Turnieren im Einsatz ste-
hen», erklärt Guler. Bedenken, dass das 24er-
Tableau der Männer und das 14er der Frauen 
nicht aufgefüllt werden, hat Guler nicht: «Wir 
könnten die Tableaus aufgrund der Anzahl 
Anmeldungen dreimal füllen.» Damit für den 
Auftakt alles angerichtet ist, wird die Setzliste 
heute zusammengestellt. «Das ist ein grosser 
Aufwand, zum Glück ist das Hunzikers Bier», 
sagt Guler mit einem Schmunzeln über die 
Arbeit, die bei Turnierleiter Heinz Hunziker 
ansteht. Es sei ein unvorstellbarer Aufwand, 
weil man alle Turniere Europas abklappern 
und darauf achten müsse, welche Spieler 
im Einsatz sind. «Wenn jemand heute noch 
auf Platz steht, wird er von der Setzliste in 
Wollerau gestrichen – auch wenn er am Mitt-
woch ausscheidet», führt Guler aus und fügt 
an: «Ansonsten ist das Risiko für uns zu gross, 
und die Setzliste eine Lotterie. Aber Heinz ist 
der perfekte Mann dafür, er verfügt über sehr 
viel Erfahrung in diesem Bereich.»

Sicher ist, dass Vorjahressieger Yann Marti, 
hinter Federer, Wawrinka und Laaksonen die 
Nummer 4 der Schweiz, in Wollerau dabei sein 
wird, genauso wie Alexander Sadecky (N2;  
Nr. 24). Auf eine Teilnahme verzichtet hin-
gegen Marco Chiudinelli (N1; Nr. 5), der die 
Zuschauer auf dem Erlenmoos 2015 wie 
auch 2016 mit seinem frühen Ausscheiden 
enttäuschte. Und Davis-Cup-Sieger Michael 
Lammer, der bei der Premiere noch dabei 
war, ist inzwischen zurückgetreten. Bei den 
Frauen stehen die Teilnahmen der Vorjahres-
siegerin Conny Perrin (N1; Nr. 10) und Amra 
 Sadikovic (N1; Nr. 5) auf der Kippe, weil bei-
de noch an Turnieren im Einsatz sind und 
bis heute Abend ausscheiden müssten, um in 
Wollerau dabeisein zu können. Aber egal wie 
sich die Setzliste präsentieren wird, auf dem 
Erlenmoos wird von Donnerstag bis Sonntag 
Spitzentennis geboten: «Die Spieler können 
alles auch, was die Topstars können, nur sind 
sie vielleicht nicht konstant genug, um den 
Durchbruch zu schaffen», weiss Guler. 

Der OKP, der sich mit seinem Organisa-
tionstalent und mit Herzblut für das TC Ried 
Open einsetzt, wird während des Turniers von 
einem rund 60-köpfigen Helferteam unter-
stützt. Sollte das Open nicht mit Wetterglück 
gesegnet sein, stünde die Halle bereit. Es sei 
nicht das Ziel, auf die Indoor-Anlage auszu-
weichen, «aber im Falle eines Falles können 
wir den Terminplan mit zwei Feldern auch in 
der Halle umsetzen», so Guler, der darin einen 
weiteren Pluspunkt in der Erfolgsgeschichte 
des TC Ried Open sieht. 

OKP Hans-Peter Guler hält für die Zuschauer des TC Ried Open die brandneue Ausgabe des Clubmagazins «Topspin» bereit. Top-Story des Magazins ist das 
Interview mit Dana Bencic, der Mutter von Belinda Bencic. Bild Roger Züger
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